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Sell lister bleib bei deinem Leisten

Um dem berühmten Rate des Malers Apelle zu folgen
— nicht davon sprechen, was man nicht kennt — werden
wir das « Reich der Schuhe » nicht verlassen, gibt es doch
bereits hier genügend Stoff, um eine bescheidene Seite zu
füllen.

Aber kein einziges Gebiet der Bekleidung ist von der
Anatomie so abhängig wie das der Schuhe ; das will
heissen, dass daher keine Umwälzungen zu erwarten sind,
die übrigens der Fuss nicht ertragen könnte, vor allem im
Zeitalter unseres hastigen Lebens, wo Eleganz vom
Komfort untrennbar ist. Komfort, das Leitwort der
Entwicklung der modernen Schuhfabrikation

Die Besorgnis um den Komfort, die Leichtigkeit, die
Geschmeidigkeit und die Bewegungsfreiheit hat den
Erfolg der Sandalen und Sandaletten, der Pumps und
Ballerina, sowie des Loafer Herrenschuhes, der leichten
und geschmeidigen Gummisohlen gebracht ; Erfolg, der
sich in den letzten Jahren immer mehr gefestigt hat.

Unter den letzten Schöpfungen der Herrenschuhe
möchten wir die Granados Serie (Abb. 1) spanischer
Inspiration hervorheben, die die gemächliche Eleganz des
Torreros widerspiegelt, sowie den « Lo-Line »- Stil
(Abb. 2), welcher gegenwärtig in Amerika Sensation erregt.
Es handelt sich um eine Art Loafer zum schnüren, die
einen weiteren Schritt in der Mode-Entwicklung sowie der
Leichtigkeit der Herrenschuhe bildet.

Da wir vom Komfort und von der Leichtigkeit der
Schuhe gesprochen haben, erwähnen wir noch nebenbei,
dass sich die Beliebtheit der komfortablen « Mandarin

Schuhe behauptet, sowie die der « Ballerina » für junge
Mädchen und der « Air-Line »-Sohlen.

Die Schuhe verzeichnen im allgemeinen die Tendenz, sich
zu verfeinern und zu verlängern, d.h. sich in ihrer Linie
sowie in ihren Farben der Haute Couture anzupassen. Bei
den Farbenkombinationen ist zu bemerken, dass Weiss
nicht mehr wie früher für grosse Flächen angewandt wird,
sondern eher für die Umrandung von gefärbten Ledern
(Abb. 3).

Die neuen Stoffe — uni oder bedruckt — sind für den
Sommer immer sehr geschätzt und erlauben die Schöpfung
von eleganten Pumps und Sandalen (Abb. 4). Im gleichen
Sinne möchten wir die wohlgelungenen Näherei- und
Ajour-Arbeiten erwähnen, wodurch Stickereieffekte auf
sehr eleganten Nachmittags-Modellen erreicht werden
(Abb. 5).

Die Strohgeflechte — eine Schweizer Spezialität —
bleiben für Ferien-Sandalen sehr geschätzt (Abb. 6), da
sie sehr reizende Farhenkombinationen ermöglichen.

Um diesen sehr unvollständigen Überblick der neuen
Sommerschulie zu beenden, heben wir eine letzte
Silhouette hervor : Rist-Bride Salomé mit römischer
Fersenpartie und stark offenem Bout (Abb. 7).

Alle diese interessanten, sowie viele andere Neuheiten
wurden diesen Frühling durch die Bally Schuhfabriken
A.-G., Schönemverd, vorgeführt, die, wie gewohnt, im
Monat März die Presse zu einem gut organisierten
Empfang mit Modeschau in Zürich eingeladen hat.

Modèles BALLY déposés


	Schuster bleib bei deinem Leisten!

